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Unserer heutigen Rümmer ist das
Uuterhaltuugsblatt Rr. SS beigefügt .

Da » Unterhaltungs - Blatt enthält :
'
„Gefährliche Waffen .

" Roman von Doris Freiin von
Spättgen. — Eine Fahrt nach Montenegro . Von Prof.
F. G . Geffcken. — Humoristisches. — Räthselecke .

» Bsr sL»snndzvauzig Jahre».
XIII .

««s Saarbrücken . — (Schluß).
Köln , 23 . Juli . Der „ Köln . Zig .

" wird berichtet:
„Wie er schien, hatte man in Saarlouis in der Nacht
vom 22. auf den 23 . Wind bekommen von einem auf der
Eisenbahn zwischen dort und hier beabsichtigten Coup des
Feinde» . Das Dorf Wehrden , halbwegs zwischen Saar -
loui » und hier , wurde in Folge deffen eiligst mit drei
Kompagnieen besetzt, und wirklich kam vou französischer
Seite ein Aulauf, in der Absicht , die stehende Brücke bei
Wehrden zu pasfiren und die Eisenbahn zu zerstören . Die
Preuße» empfingen den Feind ruhig und warfen ihi» mit
kräftigem Feuer zurück in die Wälder gegen Clarenthal.
Heute Morgen gegen halb 10 Uhr zogen ebenfalls drei
Kompagnieen Franzosen von Krughütte nach Gersweiler
in derselben Absicht . Auch diese wurden von zwei Zügen
der 5 . Kompagnie des 40 . Regiments , die auf der Eisen¬
bahnbrücke bei Burbach standen, durch heftiges Feuer
zurückgeworfe» und nahmen darnach ihren Weg über
GerSweiler und Ottenhausen nach der Saar hin , um
jedenfalls einen andere» Uebergang zu suchen ; denn sicher
scheint, daß derselbe heute oder morgen mit allen Mitteln
forcirt wird . Die Schüsse der Franzose » trugen sehr weit,
so weit (von der jenseitigen Höhe des linken Saar -Ufers
nach Burbach), daß sie in dieser großen Distanz einen im
Dorfe vor seinem Hause stehenden Buchbinder an der
Stirne trafen , der auf der Stelle todt hinsank, während
ein anderer Bürger, von einer Chassepotkugel gestreift, nur
leicht verwundet worden und in der Lage war , diese Kugel
als Andenken in seine Westentasche zu stecken . Von
unseren Soldaten ward kein Manil verletzt . Hinzu -
zufügen ist noch, daß der 5 . Zug der 7 . Kompagnie
unter Lieutenant Goldschmidt gegen Gersweiler vorgeschickt
wurde, um auf die rechte Flanke des Feindes zu rücken .
Sie zog sich zurück , wie es die Verhältnisse geboten. Auf
die Nachricht, daß ain sogenannten „ Drahtzng" eine ganze
Kompagnie ausgeschwärmt sei, wurde ein halber Zug vou
der am Haupt-Zollamt in Saarbrücken stehenden 7 . Kom¬
pagnie nach dem Drahtzuge (seitwärts von Deutschmühle)
geschickt , um sich dort festzusetzen und dem Lieutenant

Goldschmidt den Weg offen zu halte«. Bis heute Nach¬
mittag weiter nichts Neues . Die nächsten Tage werden
dafür vou desto größerer Bedeuturrg fein . Man will un»
offenbar in die rechte Flanke fallen ; alle Maßnahme » des
Feinde » deuten dahin . Er muß ja wisse», wa» er im
Sinne hat. Einen originellen und sehr werthen Kame¬
raden haben wir in dem englischen Kapitän Seton vom
102 . Regiment erhalten . Kapitän Seton kam von Kreuz¬
nach , wo seine Gemahlin die Kur brauchte, und ließ sich
aus jeuem natürliche » Jnstilikt , der den Tapfer« zu dem
Tapfer» treibt, beim 40 . Regiment attachireu, um mit
demselben die bevorstehende Kampagne durchzumachen.
Kapitän Seton ist ein Original, das in der schlimmsten
Situation mit Seelenruhe der Gefahr ins Auge blickt,
wie es seine Landsleute bei Balaklawa unter Cardigan
thaten . Er trägt seine englische Uniform, ein wenig der
preußische» accommodirt, und wird gewiß ein braver
Kamerad in den bevorstehenden Kämpfen sein . Mit ihm
erschienen noch zwei andere englische Offiziere, deren Namen
mir nicht bekannt sind , um sich zu gleichem Zwecke dem
40 . Regiment attachireu zu lassen , das in der Avantgarde
des Generals Schüler im Jahre 1866 so ruhmreich ge¬
fachten und diesem genialen und liebensioürdigen Führer
gewiß viel zu danken hat . Kapitän Seton übergab seine
Gattin , als er sie in Kreuznach verließ, einige» befreundeten
Familien, mit denen sie in die Heimath zurückreisen sollte .
Er ist gegenwärtig nach Kreuznach abgereist, um Abschied
von seiner Gemahlin zu nehmen und wird sicher rechtzeitig
genug znrückkehren , um beim ersten Kanonenschußmit seiner
stoischen Ruhe zugegen zu sein .

"

Proklamationen .
Paris , 24 . Juli . Proklamation de » Kaiser

Napoleon an das französische Volk :
, Franzosen l ES gibt im Leben der Völker feierlich«

Augenblicke , wo das heftig erregte Ehrgefühl wie eine un¬
widerstehliche Macht gebietet , wo eS alle Interessen beherrscht
und die Leitung der Geschicke des Vaterlandes allein in die
Hand nimmt.

Eine solche entscheidende Stunde hat jetzt für Frankreich
geschlagen . Preußen , gegen welches wir während der Krieges
von 1866 und seitdem die versöhnlichsten Gesinnungen an den
Tag gelegt haben , hat unserer redlichen Absicht und unserer
Langmuth in keiner Weise Rechnung getragen.

Auf die Bahn gewaltsamer Eroberungen geworfen , hat
es alles Mißtrauen wachgerufe» , überall zu übertriebenen
Rüstungen genöthigt und Europa in ein Heerlager um¬
gewandelt, wo Unsicherheit und Furcht um den kommenden
Tag herrschen.

Ein Zwischenfall hat jüngst die Unbeständigkeit der inter¬
nationalen Beziehungen offenkundig gemacht und den ganzen
Ernst der Lage gezeigt . Angesichts der neuen Anmaßungen
Preußens haben wir Einspruch erhoben : man ist darüber
hinweg gegangen und hat uns dann geringschätzig behandelt.

Unseres Landes hat in Folge deffen ei» tiefe Entrüstung sich
bemächtigt, und ein KriegSruf widerhallte von einem End «
Frankreichs bis zum andern . Er . bleibt uns nichts mehr übrig,
al» unser Geschick dem LooS der Waffen anzuvertrauen.

Wir führen keinen Krieg gegen Deutschland , deffen Un¬
abhängigkeit wir achten . Unser Wunsch ist eS , daß die
Völker, welche die groß« deutsche Nation bilde » , frei über
ihre Geschicke bestimmen . Wir unserseits verlangen die Her¬
stellung eine« Zustande» der Dinge, welcher unsere Sicherheit
gewährleistet und die Zukunft sichert. Wir wollen einen
dauernden, auf die wahren Jntereffen der Völker gegründeten
Frieden herbeiführen und diesem ungewissen Zustande ein
Ende machen , wo alle Nationen ihre Hilfsmittel gebrauchen,
um sich gegen einander zu waffnen.

Da« ruhmvolle Banner, da» wir nochmal» vor Denen
entfalten , welche un« herausfordern , ist dasselbe , welche « die
zivilisatorischenIdeen unsere« großen Revolution durch Europa
trug. E« vertritt dieselben Grundsätze , e« wird dieselbe Auf¬
opferung Hervorrufen.

Franzosen ; Ich werde mich an die Spitze unserer tapfer»
Armee stellen , welche Pflichtgefühl und Vaterlandsliebe be¬
seelen. Sie kennt ihren Werth ; denn in den vier Welttheilen
hat sie den Sieg an ihre Schritte sich heften sehe ».

Meinen Sohn nehme ich mit mir , trotz feine» jugend¬
lichen Alters. Er weiß, welche Pflichten fein Name ihm aus¬
erlegt ; mit Stolz wird er seinen Theil nehmen an den Ge¬
fahren Derjenigen , die sür da« Vaterland kämpfen . Möge
Gott unsere Anstrengungen segnen . Ein großes Volk, welche»
eine gerechte Sache vertheidigt , ist unbesiegbar . "

• •*
Berlin , 25 . Juli . Se . Majestät der König erläßt

im „ Staats -Anzeiger* folgende Ansprache :
, Au» allen Stämmen de» deutschen Vaterlandes, aut

allen Kreisen de» deutschen Volke» , selbst von jenseits de»
Meeres find Mir au» Anlaß de» bevorstehenden Kampfe» , für
die Ehre und Unabhängigkeit Deutschland » von Gemeinden ,'
Korporationen , Vereinen und Privat-Persone» so zahlreiche
Kundgebungen der Hingebung uud Opferfreudigkeit für da»-
gemeinfame Vaterland zugegangen, daß es Mir ein nnabweis -
licheS Bedürfniß ist, diesen Einklang deutschen Geistes öffentlich
zu bezeugen und dem Ausdruck Meine» königlichen Dankes
die Versicherung hinzuznfügen, daß Ich dem deutschen Volke
Treue um Treue entgegenbringe und nnwandrlbar halten
werde . Die Liebe zum gemeinsamen Vaterlande, die einmüthige
Erhebung der deutschen Stämme und ihrer Fürsten hat alle
Unterschiede und Gegensätze in sich geschlossen uud versöhnt ,
und einig wie kaum jemals zuvor, darf Deutschland in seiner
Einmüthigkeit wie in seinem Rechte die Bürgschaft finden,
daß der Krieg ihm dauernde » Frieden bringen
und daß au » der blutigen Saat eine von Gott ge¬
segnete Ernte deutscher Freiheit und Einigkeit
sprießen werde .

Berlin, 25 . Juli 1870 . Wilhelm . ' »
Wie einfach, schlicht und zu Herzen gehend sind

die Worte des greisen Preußenkönigs gegenüber dem
ruhmrednertschen Phrasenschwall Napoleons !

Die T - stanr - ntsttarrs - t .
Von H. Waldemar .

(Nachdruck verboten.)
27) (Fortsetzung.)

„O wie hart " fügte Paula in Gedanken hinzu , „ ist ein
solches Loos ! Was nützt es ihr, daß ich ihr meine Augen
leihe, ihr meine Empfindungen mittheiles Die Hauptsache,
für sie rvenigstens, muß ich unbesprochen lassen, denn wie
könnte ich — nein, nein, ich müßte vor Scham vergehen,
sollte ich ihr sagen, wie er jetzt ausgeschaut , was ihn ein
anderes Mal beschäftigt? Als ob dies überhaupt so leicht
gethau wäre ! Dies strenge Antlitz in seiner olympischen
Ruhe zu entziffern, ist fast ein Ding der Unmöglichkeit.
Ist er wirklich ?" fragte sie sich , „hast du nicht diese»
Nachmittag darin zu lesen geglaubt , daß er dich — "
Paula fuhr sich, erschreckt über di« Gedanken , die sich ihr
über die Lippen drängten , hastig über die Augen .

„Arme Mutter, " murmelte Paula von Neuem , als
sie wieder der Gräfin gedachte , wie schwer muß es dir
sein , detu Liebstes nicht sehen zu können und doch kannst
d« noch lächeln, niemals kommt ein ungeduldiges , klagendes
Wort über deine Lippen ! O, Mütterchen wie oft muß
ich dein gedenken , wie du auch fo gottergeben, fo de-
muthsvoll dein LooS auf dich genommeu, wie oft drängt
sich mir dein sanfte», stilles, schmerzliches Antlitz ins
Gedächtntß, wenn meine liebe, verehrungswürdige Gräfin
mir so sachte über die Stirne streichtl Du selbst kannst ,

dein Kind nicht zärtlicher liebkosen , wie sie es thut , die
mit ihrem reichen Herzen, ihrer edlen Selbstlosigkeit alles
zu ihren Füßen zieht ! Selbst einer Melanie giftige Worte
verlieren den Stachel in ihrer Nähe .

Melanie! An ihr besitze ich eine Feindin , das sagt
mir jeder Blick, jedes Wort» das so schneidend scharf, so
verletzend von ihren Lippen klang. Was that ich ihr, die
ich heute zum ersten Male gesehen ? Warum verfolgt sie
mich ? Warum ? - Ich trete ihren Wünschen niemals
in den Weg , ich weiß ja nur gar zu gut, daß meinem
Herzen kein Hoffen, kein Sehnen nahen darf . Wird sie
mir glauben , wenn ich es ihr sage , daß von meiner Seite
ihr keine Gefahr droht ? Wer bin ich neben ihr ? — Ein
unbedeutendes Mädchen, dessen Selbstbewußtsein jämmerlich
zusammenbricht, wenn ein einziger Blick au ? einem Paar
dunkler , blitzender Augen es trifft oder eine herrische,
gedämpfte Stimme seine Wünsche befehlend kund giebtl
Wie schwach ist doch ein solches Menschenkind !

„Ich bin hierher gekommen , uul Frieden , Ruhe zu
finden, doch sie werden mir niemals kommen , so lange
ich das rebellische Klopfen meines Herzens nicht bemeistern
kann, wenn er in meiner Nähe ist , immer wieder jagt
mir sein Anblick , der To» seiner Stimme alles Blut zum
Herzen zurück .

"
Paula lehnte tteffenfzend gegen den. dicken Stamm

der Ulme uud blickte träumerisch über den See, dessen
größere Hälfte im hellen Mondlicht glitzerte ; der süße
Dust uuzähliger Blüthe» von einem leichte« Wind getragen

umfächelte betäubend ihre Stirn, sie schloß die Augen
und überließ sich willig den Bildern , welche ihre Phantasie
vor ihr Inneres zauberte und welche Ihr gar verlockend
erschienen. Sie mochte lange so gesessen habe » , wie lange
wußte sie selbst wohl kaum, als ein plötzliches Leuchte»
durch ihr« geschloffenen Lider drang und sie ermunterte,
dann folgte ei» dumpfes Grollen , das sie erschreckt auf-
fahren ließ . Mit Staunen nahm sie die Veränderung in
der vor kurzer Zeit so ruhig friedliche» Natur gewahr.
Urber den Bergen jenseits des Sees erhob sich eine
drohende finstere Wand , aus welcher der Blitz soeben noch
niedergefahren war , der Mond , von den vorbeijagenden
Wolken ab und zu verhüllt , leuchtete gespenstisch auf die
Gegend nieder und der See» in dem sich die grauen
Wolken deutlich wiederspiegelten , machte in seiner jetzigen
Bewegung einen unheimliche» Eindruck ; die Bäume knarrten
und ächzten unter der Wucht des sie schüttelnde » OrkaneS,
Blütheu und Blätter wurden hoch aufgewirbelt und ver¬
dunkelten , vom Staub der Wege untermischt, den Blick
nach dem Schloß.

Paula saß einige Augenblicke regungslos ; sie brauchte
Zeit , um sich an das veränderte Bild zu gewöhne », daran
zu glauben . Sie fürchtete sich nicht , doch unwillkürlich
trat sie unter dem schützenden Baume hervor auf die
Plattform, wo sie, aui Geländer stehend, da? maje¬
stätische Schauspiel der aufgeregten Elemente bewundernd
lveitergenoß . Angesichts dieser Großartigkeit , angesichts
der Brächte, die sich in ihrer ganzen Kraft Md Erhabenheit
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TageS - Rilndschst ».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser unternahm am Montag mit Gefolge
eine Fahrt den Angeruianelf aufwärts bis Solleftea auf
dem Dauipfer . Strömkarlen " . Die am Stromufer im
Lager befindlichen schwedischen Truppen paradirten
bei der Vorüberfahrt des Kaisers und begrüßten denselben
mit viermaligem Hurrah . Die Rückkehr erfolgte nach
Nyland gestern , Dienstag , früh . Die „ Hohenzollern "
bleibt Dienstag bei Nyland vor Anker .* Aus Anlaß des Gedächtnisses der deutschen
Siege in Frankreich wird dem Vernehmen der
„ Kreuzztg .

"
nach von den zuständigen Behörden eine

kirchliche Feier des SedautageS angeordnet werden .
Es besteht die Absicht , diese Feier am Sonntag den 1 . Sep¬
tember abzuhalten . Für Berlin ist Aussicht vorhanden ,
daß an diesem Tage zugleich die Einweihung der
Kaiser - Wilhelm - Gedächtnißkirche wird erfolgen
können .

* Die „Post "
erfährt , der Kreuzer „Marie " treffe

am 29 . Juli vor Tanger ein . Das Gerücht , daß auch
das Kanonenboot „Wolf "

sich noch vor Ende Juli nach
Tanger begeben solle , bestätige sich nicht . Der „ Wolf "
verlasse Aden erst am 29 . Juli » nd könne daher vor
Mitte August überhaupt nicht vor Taiiger eintreffen .* Die „ Berliner Korrespondenz " schreibt : Um die
mit der Aufhebung des Ursprungsnachweises
verbundenen Vortheile auch de» von de» Küsten entfernten
Binnenlandplätzen zugute kommen zu lassen , beabsichtigt die
Staatsregierung , für die überseeische Ausfuhr von Ge¬
treide , Hülsenflüchte » , Raps , Rübsaat , Malz , Mühlen¬
erzeugnissen und aus letzteren oder aus Getreide her¬
gestellten Kaffee - Ersatzmittel » einen Ausnahmetarif
nach außerdeutschen Ländern einzuführen . Dieser wird bei
150 Km . Sätze des Spezialtarifs bet 400 des Spezial¬
tarifs 3 erreichen , so daß bei 400 eine Ermäßigung von
fast 50 Proz . eintritt . Der Ausnahmetarif für die Aus¬
fuhr über alle deutschen Seehäfen soll noch der diesjährige »
Ernte zu statten kommen .* Der „ Nationalzeitung "

zufolge ist der Bericht des
amerikanischen Generalkonsulates in Berlin über die Zu¬
nahme des Exportes nach Nordamerika aus dem
Konsulatsdisttlkte Berlin festgestellt ; derselbe ergibt in der
Zeit • vom 1 . Juli 1894 bis zmu 30 . Juni 1895
35 Millionen . Der Aufschwnlig des Exportes fand haupt¬
sächlich in den letzten 6 Monaten statt , wo derselbe im
dritten Quartal 4 . 117,843 , im vierten Quartal 5,844,895
Dollars betrug . Die Ausfuhr erfährt feit dein 1 . Juli
noch eine weitere Steigerung .*

Vollständiges Resultat derArolserRelchStags -
stichwahl : Müller (Aütls .) erhielt 5069 , Böttcher3959 Stimmen .

* In verschiedenen Orten von Elsaß und Lothringen
wurde bei Mitglieder » des Radfahr -Vereins „ Union Velo »
cipedique de France "

Haussuchung vorgruommen pud
Papiere beschlag » abmt .* Ernst Albert , der Führer der Düsseldorfer
Sozialdemokratie und Verleger der „ Niederrhein . Volks¬
tribüne "

, hat sich gestern , Dienstag , früh 10 Uhr er¬
schossen . Ueber die Motive verlautet lt . „Frkf . Ztg . "
noch nichts .

Belgietr .* Als König Leopold gestern , Dienstag , in Brüsseldem Ballspiel beiwohnte , wurde er mit den Rufen : „ Nieder
mit dem Schulgesetz ! "

empfangen , während andere mit
dem Rufe : „ Es lebe der König !

"
anworteten . Zehn Leute

wurden verhaftet . Als die Menge die Verhafteten
befreie » wollte , zog die Polizei blank , ver¬
wundete eine » und nahm weitere Verhaftungen vor .

vor ihr entfaltete » , kam sie sich gar so klein vor , so un¬
bedeutend dünkten jihr die Wünsche ihres Herzens , das
Hoffen ihrer jungen Brust .

Da zuckte wieder eil » Blitz » ei» dröhnender Donner¬
schlag folgte und gleichzeitig entluden sich die Wolke », die
sich über ihrem Haupte angesammelt hatten . Obwohl
Paula nun eilig nach Hanse strebte , der Weg dahin auch
kaum einige Minuten Zeit in Anspruch nahm , war sie
bis auf die Haut durchnäßt , ihre leichten Sommerschuhe
durchweicht , bis sie endlich die Stufen der Terrasse empor -
sprang .

lFortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
No « Ma « Schneckenvurger , dem Dichter der „ Wacht

am Rhein - , befindet sich in der Königlichen Bibliothek zuBerlin eine kleine Sammlung von Gedichten , die vor 25
Jahren unter dem Titel „ Deutsche Lieder , Auswahl aus
seinem Nachlaß , Stuttgart 1870 - herauigegeben wurde . Die
Originalausgabe der „ Wacht am Rhein - besitzt die Königliche
Bibliothek dagegen nicht . Diese erschien gerade 30 Jahre
früher bei Daljo in Bern im Jahre 1840 unter dem Titel
„ Die Wacht am Rhein von M . S . für den Männergesang
komponirt von I . Mendel , Organist und « esanglehrer - .
Niemand weiß heute noch etwas von I . Mendel und seiner
Komposition . Die volkrthümliche Tondichtung von Karl Wil -
Helm , der vor 25 Jahren da» ganze Volk begeisterte , entstand
erst im Jahre 1854 , fünf Jahre nach de« Tode de» Dichters ,
de, al» Mitbesitzer eines DroguengeschäftS am 8, Mai 1849

Bulgarien .
* Dir „ Swoboda "

veröffentlicht eine Erklärung
der Anhänger Stambulow ' s , wonach sich die Partei
trotz des Todes ihres Führers nicht auflöseu , sondern den
Kanipf für die Unabhängigkeit des Vaterlandes fortführe »
werde . Petkow , der die Führung der Partei über¬
nimmt , erklärt , das Programm bleibe dasselbe wie bisher ,
nämlich ein Kampf gegen den rnssischen Einfluß und Hoch¬
haltung der Unabhängigkeit Bulgariens . Dieses Programm
wurde von allen Parteidelegirten , die zum Begräbnisse
Stambulow ' s gekommen waren , angenommeu . In einem
Artikel , Betitelt „ Das sind die Mörder Stambulow ' s "

,
führt die „Swoboda " eine Reihe angeblicher Thatsacheu
an , durch welche neuerdings versucht wird , dem Prinzen
Ferdinand die Mitverantwortung für den Tod Stambulow ' s
zuzuschieben .

* Der zum Schutze mehrerer diplomatischer Agenten
und der Wohnungen einiger Anhänger Stambulow ' s ein¬
geführte Sicherheitsdienst dauert fort , besonders Nachts ,
obwohl keine Ruhestörungen versucht worden sind .

Spanien .
* Aus Tanger wird gemeldet , daß der dortige

Vertreter des Sultans in auswärtigen Angelegenheiten ,
Mohamed Torres , die spanischen Marineoffiziere
auf dem Dampfer „Sultan Hassans "

verabschiedet
habe , wogegen der spanische Gesandte kräftigen Einspruch
erhoben hat .

* Wie dem „Jmparcial " aus Havanah gemeldet
wird , ist die Truppenabtheilung des Generals
Navarro in Bayamo eingetroffen , ohne auf die Auf¬
ständischen gestoßen zu sein . Die Verbindung zwischen
Bayamo und Manzanillo ist wieder hergestellt . Ein
amerikanisches Küstenwachtschiff hat den Dampfer „ Childo "

,
welcher sich mit einer Anzahl Freibeuter auf der Fahrt
nach Cuba befand , weggenommen .

Aus Bade ».
Koustattz , 23 . Juli . Venedey ist von der demo¬

kratischen Partei als Landtagskandidat nonsinirt worden .
Das Zentrum wird die Kandidatur unterstützen .

- Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat Juni 1895 :

Nach Provisor .
Feststell . 1895
nach Provisor .
Feststell . 1894
nach definitiv .
Feststell . 1894

au - btm
Personen -

verkehr
M .

1895604

1514859

1511278

aus dem
Güter¬
verkehr

M .
2348431

2419715

2583564

aur son¬
stigen

Quellen
M .

302400

304792

292427

Summa

M .
4546435

4239366

4387269

Jan . vis
mit Mai

M .
23674652

23357267

23631161
Im Jahre
1895 gegen

die Provisor .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr 330 745 307069 317 385
weniger — 71284 2392 — —

und gegen die
definitive Ein¬

nahme des
JahreS 1894

mehr 384326 9973 159166 43491
weniger 235133 “

Personalnachrichten
Als Mureaugehikfe « bestätigt :

Schnepp , Johann , von Koblenz (Rheinprovinz ),
Kör , Ludwig , von Heidelberg ,
Schmitt , Karl , von Eglingen ,
Anecht , Johann , von Bingerbrück .

gestorben . Lange Zeit währte es, bis man den Namen des
Dichter » kemien lernte . Erschien die,Wacht am Rhein - irgendwo
gedruckt, dann standen gewöhnlich , wie in der Originalausgabe ,
die Anfangsbuchstaben M . S . darunter , was von vielen als
„ Müller , Schulmeister -

, gedeutet wurde . Dagegen wurde Karl
Wilhelm , der als rheinischer Musikdirektor in ziemlicher Ver¬
borgenheit gelebt , der Held de » Tages , aber auch er konnte
über den Verfaffer seines Liedes keine Auskunft gebe» . Endlich
kam von der Schweiz her eine Aufllärung , denn dort lebte
noch mancher , der mit Schneckenburger zusammen da» Lied
nach der ersten Komposition gesungen hatte . Die Wittwe des
Dichter » , die zum zweiten Mal verheirathete und abermals
verwittwete Frau Götz, meldete sich und »ahm zahlreiche
Ehrengeschenke für die „ Wacht am Rhein - entgegen , für jenes
Bedicht , da » — wie sie damals sagte — „ ihr Männle vor
grad dreißig Jahren al » Bräutigam ihr zu Füßen gelegt
hatte - . Der älteste Sohn dieser Frau Götz, ebenfalls ein
Max Schneckenburger , war mit den Württembergern gegen
den Feind gezogen» und al » Sohn des Dichter » der „ Wacht
am Rhein - genoß auch er viele Ehren und Auszeichnungen .
Karl Wilhelm , der Komponist , konnte sich noch drei Jahre an
den Erfolgen seiner Tondichtung freuen . Er starb als Acht»
undsünszigjähriger in seiner Vaterstadt Schmalkalden im
Jahr - 1873 .

Silber « « Kochzelte « . Auf den 18 . Juli fallen im
Deutschen Reich, wie der , B . B . K . - aurführt , eine große
Menge silberner Hochzeiten . Unmittelbar nach der bekannt
gewordenen Mobilmachung im Jahre 1870 und vor dem
AuSmarsch der Truppen fanden außerordentlich viele „ Roth ,
trauungen - statt . Feldwebel und Unteroffiziere , die verlobt
waren , Reservist «» und Landwehrleute , die in kürzerer oder

Versetzt :
Mister , Georg , Stationsverwalter , von Titifer nach Haltingen ,Stauster , Georg , Expeditionsasfistent in Mannheim wurde mit

Versetzung einer Güterexpeditorenftell « daselbst betraut ,Stepha « , Friedrich , ErpeditiouSassistent in Emmendingen »nach Freiburg ,
Maier » August , Expeditionsassistent in Konstanz , nach Freiburg ,
Mischost , Emil , ExpeditionSafsistent in Offenburg , nach Hausach ,Meiler , Karl , Stationsvorsteher in Haltingen , nach Klein -

laufenburg ? .,
Angel , Karl , Lokomotivführer in Mannheim , nach Karlsruhe ,
Schlsthauer , Bernhard , Wagenwärter in Bafel , nach Karlsruhe ,
DemutH , Karl , Wagenwärter in Konstanz , zur Versehungeiner Bureaudieuerstelle nach Freiburg .

Elster deutscher Turntag .
8ck . Eßlingen , 22 . Juli .

Unter dem Vorsitz des Prof . Boethke -Thorn begannen
heute Vormittag 9 Uhr in der Realanstalt die Verhandlungen
de» 11 . deutschen Turntag «. Oberbürgermeister Dr . Mül¬
berger und Rektor Müller begrüßten die Versammlung .
Die Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 228 Delegirten .
Mehrere Begrüßungitelegramme waren eingelaufen und wur¬
den verlesen . Hermes -Tübingen lud die Delegirten im Auf¬
trag der Tübinger Turngenoflenschaft für Mittwoch zn einem
Ausflug »ach Tübingen und auf den Hohenzollern ein . Dr .
Götz - Lindenau erstattete den JahreS - und Geschäftsbericht ,
wonach die Deutsche Turnerschaft nach außen und innen große
Fortschritte gemacht hat . In dem Bericht wird gesagt , daß
die Deutsche Turnerschaft den politischen Parteikampf von sich
abweist , wie sehr sie eS auch wünscht, daß ihre Mitglieder sich
eine klare und feste politische Ueberzeugung aneignen . Der
Gedanke an daS Vaterland solle die Zierde der Bereinigung
sein. Am I . Januar 1894 gehörten zur Deutschen Turner »
schast 5023 Vereine in 4270 Orten mit 490,415 Mitgliedern ,
am 1 . Januar diese « Jahres gab e« 5312 Vereine mit
529,925 Mitgliedern in 4536 Vereinsorten . Im letzten
Halbjahr bezifferte sich der Zuwachs wiederum aus mindestens
150 Vereine , so daß jetzt 5450 Vereine zur Deutschen Turner »
schast gehöreil . Seit 1 . Januar 1891 , also in der Zeit seit
dem letzte» Tnrntage ist die Zahl der Vereine von 4252 auf
über 5400 , die Zahl der Mitglieder von 421,726 auf über
530,000 gestiegen.

Im Anschluß an den Jahres - und Geschäftsbericht trug
Dr . Götz den Bericht über die Stiftung für Errichtung
deutscher Turnstätten vor und legte sodann Rechnung ab über
den Bau der Erinnerungsturnhalle in Freyburg a . U . , sowie
über das Georgii - Deukmal . Gegen den von Dr . Götz alsdann
erstatteten Kassenbericht ergab sich nichts zu erinnern ; es
wurde dementsprechend Entlastung ertbeilt . Prof . Boetkhe »
Thorn gedachte der ans dem Leben geschiedenen AnSschntz-
mitglieder , zn deren Ehren sich die Versammelten von ihren
Sitzeil erhoben . Einstimmig wurde ans Antrag de « An «»
schnsseS der frühere Vorsitzende Alfred M a u l - Karlsruhe zum
Ehrenvorstand der deutschen Tnrnerschaft ernannt . Letzterer
dankte in herzlichen Worten für die Wahl uild nahm am
Vorstandrtische Platz .

E » folgte die Berathung über die Anträge zum Grund¬
gesetz der deutschen Tnrnerschaft . H a g e n - Salzburg betonte
als Berichterstatter des Ausschuffe» die Nothwendigkeit der
Aendernng . Stöckel - Graz bewarb sich dafür , daß eine
Aenderung nicht vorgenommen werde ; er sehe keinen Grund
für die Nothwendigkeit ein . I » der weiteren Generaldebatte
zeigten sich die Meinungen getheilt . Dr . Götz - Lindenau sprach
wiederholt für Aenderung des Grnndgesetze » . ES folgte eine
ausgedehnte Spezialdebatte . Angenomme » wurde mit Zwei¬
drittelmehrheit ei » Antrag des Ausschuffe« liebst mehrere »
redaktionelleil Amendements , wonach der 8 2 des Grundgesetzes
die Faffnng erhält : „ Der Zweck der deutschen Turnvereine ist
die Förderung des deutschen Turne »« als eines Mittels für
körperliche und sittliche Kräftigung , sowie die Pflege des deut¬
schen VolkSbewußtseins und vaterländischer Gestiinnng . Alle
politischen Parteibestrebungen find auSgeschloffen. - Die Ab¬
stimmung rief einige Unklarheiten hervor , in Folge deren zwei
Delegirte ihren Protest gegen die Abstimmung zu Protokoll

Laben . Um 12 Uhr wurde eine halbstündige Frühstückspause
gemacht.

längerer Frist einen eigene» Herd gründen wollten n » d ihre
Wahl bezüglich der künftigen Hausfrau getroffen hatten , er¬
hielten unter dem Druck der politischen und militärischen Ver¬
hältnisse den DiSpenS von allen vorgeschriebenen Formalitäten
und wurden . kurzer Hand kirchlich (damals gab eS »och kein
Zivilstandgesetz ) ehelich verbunden . Solch eine Hochzeitsfeier
dauerte oft nur eine Stunde . Immerhin zogen die jungen
Krieger mit Beruhigung ins Feld hinaus , wußten sie doch ,
daß ihre daheim gebliebene Ehefrau einen rechtlichen Anspruch
auf die Fürsorge des Vaterlandes hatte .

Weber die hohe Kindersterblichkeit i « de» heiße »
Monate « hielt , wie man dem „ B . T . - au » Dresden schreibt ,
Herr Hosrath Dr . Meinert in der „ Ausstellung für Kinder¬
pflege re . - einen Vortrag , in welchem der Arzt folgende Nach¬
weise gab . Dr . Meinert hat festgestellt, daß innerhalb der
Stadt Dresden die Kindersterblichkeit in den Sommermonaten
viel größer ist , al « in der nächsten Umgebung der Stadt , und
zwar werden die meisten Kinder an Krämpfen « nd Durchfall¬
krankheiten dahingerafft . Bei der genaueren Untersuchung er¬
gab es sich, daß die größte Kindersterblichkeit die von Ar¬
beitern dicht bevölkerte Oppelvorstadt aufwie ». Je dichter di«
Häuser zusammengebaut waren , desto mehr Eterbesälle : in
freistehenden Häusern waren keine Kinder gestorben . Auch die
Höhenlage der Wohnung ist für die Sterblichkeit der Kinder
von Bedeutung . Im Parterre sterben dir meisten kleinen
Kinder unter einem Jahre , die wenigsten in der dritten Etage .
Die Ernährung des Kinde » ist als die Hauptursache der meisten
Erkrankungen anzusehen . Diejenigen Kleinen , die Muttermilch
genießen , werden am wenigsten dahingerafft , während die mit
Kuhmilch oder künstliche» ErnährungSmitteln aufgezogenen
Kind », einen erschreckend hohe» Theil der Gestorbenen bilde «
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Die weite « « zur Verhandlung gelangenden Anträge zum

Grundgesetz bezw . die weiteren Debatten und Abstimmungen
betrafen organisatorische , turntechnische und andere Fragen von
geringerem allgemeinem Interesse . Eine längere Debatte ent¬
stand über erneu Antrag de» Dr . Sauerb re i - Sotha betr .
den Ausschluß von TurnvereinSmitgliedern . Diesem Antrag
gegenüber stand ein Antrag de» Ausschusses , der besagt :

. Indem der deutsche Turntag jeden Eingriff in das Recht der
Vereine , sich ihre Satzungen selbst zu wählen , ablehnt , geht
er über den Antrag de» Dr . Sauerbrei zur Tagesordnung
über . ' Di » Versammlung entschied sich mit beträchtlicher
Mehrheit für den Antrag de» AusschuffeS. Ei » weiterer
Antrag de» Dr . Sauerbrei betr . die Beilegung politischer
Streitigkeiten in Turnvereinen wurde in gleicher Weise auf
Antrag de« AuSschuffe» durch U -bergang zur Tagesordnung
erledigt . Zugleich erklärte die Versammlung auf Antrag des
Dr . « b tz . Lindenau ihr Sinverständniß mit dem in Sotha
1861 vom damaligen Ausschuß ausgestellten Grundsatz : . Da »
Turnen kann nur dann seine reichen Früchte entfalten , wenn
e» als Mittel betrachtet wird , dem Vaterlande ganze , tüchtige
Männer zu erziehen ; jedwede politische Parteistellung jedoch
muß den Turnvereinen al » solchen unbedingt fern bleiben ;
die Bildung eine» klare « politischen Urtheil » ist Sach « de»

einzelnen Turner ». ' Die Sitzung wurde u » 4 Uhr ge-

schloffen.

q Hardtgair-MNttärvekeins -Berban- .
u.

Daxlanden (A . Karlsruhe ) , 22 . Juli .
Rachmittag » halb 3 Uhr stellten sich die erschienenen 24

Militärvereiue mit über 1000 Mitgliedern in alphabetischer
Ordnung auf und in schönster Ordnung und strammer
Haltung bewegte stch der imposante Zug , an deffen Spitze
Herr Oberanitmann Schupp aus Karlsruhe , welcher die Güte
hatte , den Verein Daxlanden und den Gauverband mit seinem
Besuche zn beehren , unter klingendem Spiel und mit wehen¬
den Fahne » , stolze Festreiter und schmucke Festjuugfrauen an
der Tel - , vor dar zu enthüllende Denkmal . Herr Bürger¬
meister Pferrer betrat die Tribüne , um in kurzer , kerniger
Ansprache die «rschieneneu Militärvereiue und Festtheilnehmer
nn Namen der Gemeinde Daxlanden herzlich Willkommen zu
heißen. Daxlanden lege heute Zeugniß ab, daß eS dieThate »
seiner Söhne und aller Kämpfer von 1870/71 ehre . Sein
Hoch galt den Militärvereinen und der Gemeinde Daxlanden .
Nach dem von dem Gesangverein . Liederkranz ' unter der
tüchtigen Leitung seine» Dirigenten Herrn Haar hübsch vor¬
getragene » Weihelied hielt der Ortsgeistliche Herr Pfarrer
Worzelberger eine nach Form und Inhalt gleich schöne ,
von tiefem religiösen Gefühle und echt vaterländischem Geiste
getragene Festrede , die der herrliche » Auslegung der Devise . Mit
Gott für Fürst und Vaterland " in einem Jeden den patriotischen
Ton anschlug und auf Alle de» tiefsten Eindruck machen
mußte in dem Hinwei » auf die GotteSfürchtigkeit der deutschen
Kaiser weiland Wilhelm I . , Friedrich UI . und Wilhelm II . ,
nach deren erhabenem Beispiele der einfache Soldat sich nicht
zn schämen brauche , seine Knie zu beugen und zu beten , denn
wer wahrhaft gotteSfürchtig sei , der fei auch ein treuer Unter »
than , ein wahrer Partriot . Im Gottvertrauen sei das deutsche
Heer ansgezogen und mit Gott hätte iS gesiegt . Ergreifend
war die Mahnung an die Eltern , ihre Kinder in der Gottes¬
furcht z » erziehe», damit sie gute Bürger und treue Unter »
lhane » werden .

Diese hochbedeutsame patriotische Rede klang in einem
von den nach Tausenden zählenden Festtheilnehmern stürmisch
aufgenommeuen Hoch ans Seine Königs . Hoheit Großherzog
Friedrich von Baden auS , worauf die LandeShymne
gespielt wurde . In kurzen , der Enthüllung de»
Denkmal » gewidmeten Worten gedachte der Herr OrtS -
geistliche der in » Feld gezogenen 58 Söhne von Daxlanden ,
von welchen 2 vor Belfort gefallen sind , während von den 56
Zurückgekehrte» 12 den TodeSkeim au » Frankreich mitgebracht
habe» und später gestorben sind . Unter Böllerschüssen und
Glockengeläute siel die Hülle , und an de» Dichters Wort an »
lehnend : . Ich Hab ' mich ergeben mit Herz und mit Hand ,
mein Land voll Lieb und Lebe», mein thenreS Vaterland '
brachte Herr Pfarrer Worzelberger ei » Hoch auf da» deutsche
Vaterland au », das mit Jubel begrüßt wurde .

Rach den ebenso hübsch vorgetragenen Liedern . Krieger »
Nachtwache ' und . Gebet vor der Schlacht ' legte die Festjungfrau
Fräulein Anna Ganz unter entsprechender Widmung im
Namen der Jungfrauen und Frauen von Daxlanden
einen Lorbeerkranz am Denkmal nieder . Einen prachtvollen
Lorbeerkranz mit Widmung aus den rothgelben Schleifen legte
al» Vorstand der Militärverein » Mühlburg der Gauvorsitzende
Karcher in einer Ansprache zum ehrenden Gedächtniß der in
den Kampf für 's Vaterhaus und für '» Vaterland gezogene»
Daxlander Kameraden nieder . Die Palmzweige den Gefallenen ,
der Lorbeer den Lebenden , Sott allein die Ehre . » Großer
Gott wir loben dich ' , da» müßte die Festhhmne fein , womit
da» deutsche Volk die 25 . Wiederkehr jener großen , für die
deutsche » Waffen so ruhmreichen Zeit begrüßt . In herzlichen
Worte » beglückwünschte Redner den Bruderverein Daxlanden

J
u seinem herrlichen patriotische » Feste , da» zum bleibenden
Rgen für alle Festtheilnehmer werden möchte. Der Militär -

Verein Daxlande « wachse» blühe und bleibe stet » ein treues
Mitglied unsere» Gau - und Landesverbandes , er lebe hoch .
Wit diese» Worten schloß Herr Karcher .

Der » Turnverein ' -Daxlanden ließ gleichfall» einen Kranz
«» Denkmal « niederlege «. Herr Rathschreiber Schwall
übergab da«« den Schlüffe ! der Denkmal » - Einfriedigung mit
paffenden Worte « Herr » Bürgermeister Pser rer , der gelobte ,
da» Denkmal in den Schutz der Gemeinde zu stellen . Hiermit
war der ernst» Theil der Feier vorüber .

Der Festzug begann und führte durch verschiedene
prachtvoll geschmückte Straßen nach dem wirklich schönen und
schattige« Festplatze , deffen praktische und geschmackvolle El »,
thellun , » ir de« leider erkrankten Vorstand , Herrn August
Klingle « , verdanke« . Manchem alten Soldaten perlte der
kchwetß Mi der Stirue» dennoch unterließ er nicht, nach den

netten Sträußchen der Dorfschönen und der alten Mütterchen
zu haschen, die in überreicher Anzahl den Kriegern ent¬
gegenflogen .

Auf dem Festplahe entwickelte sich alsbald ein fröhliche » ,
ungezwungene » Treiben . Gauvorsitzender Karcher begrüßte
die Kameraden und Festtheilnehmer und bestellte die ihm vom
hohen Präsidium übertragenen Grüße . In zündender Rede
wies derselbe auf die Bedeutung de» vor wenigen Augenblicken
enthüllten Denkmals , einer würdigen Zierde Daxlanden » hin ,
dar un » Allen zurufe : de» Gefallenen zum Gedächtniß , de»
Lebenden zur Anerkennung , den künftigen Geschlechtern zur
Nacheiferung , einmüthig einzutreten , wenn eS gilt , des Vater -
laudeS Ehre , Freiheit und Unabhängigkeit , den Schutz seiner
Grenze », die Sicherheit seiner Bürger zu vertheidigen . Aber
nicht nur in Kampf und Gefahr solle - da« künftige
Geschlecht die Thaten und Tugenden ihrer Väter »ach .
eisern , sondern auch im Frieden an dem Ausbau
de« Reiches thätig Mitwirken , die deutsche Einheit zu erhalten
und allezeit festzustehen in deutscher Treue zu Kaiser und
Reich . Da » auf Se . Mas . Kaiser Wilhelm II., den obersten
Kriegsherrn , ausgebrachte Hurrah fand begeisterten Widerhall .
Die Nationalhhuine wurde hierauf gespielt .

Herr Rathschreiber Schwall dankte im Namen des fest-
gebenden Vereins allen Kameraden und widmete dem hohen
Präsidium de» Landesverbände » fein Hoch , da» kräftig und
freudig erwidert wurde .

Inzwischen traf die huldvolle Antwort S . K . Hoheit
von St . Blasien mit folgendem Wortlaute ein :

. An den Vorsitzenden de« HardtgauverbandeS , Herrn
Karcher in Daxlanden .

Ich danke den Militärvereiue » des HardtgauverbandeS
für die mir gewidmeten anhänglichen Gesinnungen und den
warmen Ausdruck Ihrer patriotischen Gefühle . Ich wünsche
Ihne » Allen eine gesegnete Zukunft .

Friedrich , Großherzog . '
Mit höchster Begeisterung hörten die Anwesenden zu und

mächtig erscholl da» Hoch auf Großherzog Friedrich und
sein HauS .

In ungetrübter Heiterkeit und kameradschaftlichem Aus¬
tausch verranne » die Stunden und mit dem Gruß » Auf
Wiedersehen in Karlsruhe am 4 . August ' trennten sich die
Kameraden .

Badische Chronik .
* Mikferdiuge « lA . Durlach ) , 23 . Juli . Letzten Sonn -

tag wurde hier der 25 . Gedenktag der Mobilmachung von
1870 von der Gemeinde , dem Militärverein und dem Gesang¬
verein feierlich begangen . Vormittag » war Festgottesdienst ,
Nachmittag » Schulfeier , wobei die Schulkinder einige patrio¬
tische Lieder sangen und dann ihre Bretzeln erhielte » , nachdem
Hauptlehrer Ullmer in kurzer Rede die Bedeutung dieser
Feier für die Jugend hervorgehoben . Abend » war Festessen,
sodann Abbrennen eine» Feuerwerk » und eine» koloffalen
Holzhaufen » außerhalb des Orte » . Pfarrer Mühlhäußer
hielt vor fast vollzählig erschienener Gemeinde und vielen
Auswärtigen die Festansprache und schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser . Noch ist zu erwähnen , daß die ehemaligen Theil -
nehmer an dem Feldzug von der Gemeinde vollständig freie
Bewirthung erhielte » . (B . Lpst .)

? St . Leon (A . WieSloch), 23 . Juli . Nach Abfertigung
meines gestrigen Berichts über das Schadenfeuer in der
Nachbargemeinde Roth griff dasselbe nicht weiter um sich,
da die indessen von allen Seite » eingetroffenen Feuerwehren
nach angestrengtester Thätigkeit dem verheerenden Elemente
Einhalt gebieten konnten . Im Ganzen find 5 Wohnhäuser
und 13 Scheuern abgebrannt , 2 Wohnhäuser und 3 Scheuern
zerstört bezw. stark beschädigt. De » Mangel einer organisirte »
Feuerwehr in dortiger Gemeinde wurde sehr nachtheilig
empfunden . Nur mit größter Mühe und fast übermenschlicher
Anstrengung gelang e» der zuerst auf der Brandstätte er¬
schienenen St . Leoner Feuerwehr , die Gebäulichkeiten der
Brauerei Bender zu retten . Zwei Feuerwehrleute von St .
Leon wurden dabei verwundet , gottlob nicht lebensgefährlich .
Fünf Schweine und 1 Rind kamen in den Flammen um ;
außerdem verbrannte » fast fämmtliche Fahrnisse , da bei der
durch heftigen Südwestwind begünstigten rasche» Verbreitung
des Feuer » nichts gerettet werden konnte . Die hiesige Feuer -
lvehr war die Nacht über noch aus der Brandstätte thätig
und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Der Schaden dürste
die Summe von 60,000 Mk. übersteigen , vier Beschädigte find
nicht versichert .

A Schwetzingen , 23 . Juli . Sonntag machte der
. Werkmeisterverein Mannheim ' seine» Sommerausflug hierher .
Derselbe wurde an der Bahn mit Musik der Hund 'schen
Kapelle abgeholt und in den Schloßgarten begleitet . Der
Rundgang in demselben nahm feine» Anfang an der Stätte
de« Kaiser Friedrich - Denkmal », da, wo vor 25 Jahren
uiiser verstorbene Kaiser Friedrich (damals Kronprinz von
Preuße ») von seiner Schwester Großherzogin Louise von Baden
Abschied nahm , als er in den deutsch - französischen Krieg
zog. Die Kapelle spielte , nachdem Vorsitzender Herr Leon -
Hardt die Stätte durch kurze Worte näher bezeichnete,
Deutschland , Deutschland über Alle». Sodann hielt ein Mit¬
glied dr » Vereins eine längere Ansprache , in der er den Zweck
diese» Denkmals schilderte. Nachdem die Musik noch . Heil
dir im Eiegerkranz ' gespielt, ging er nach dem Apollo - Tempel ,
wo die Musik Aufstellung nahm und während der Zeit , in
der der Verein unter Führung eine» Schloßgartenführers alle»
besichtigte , spielte. Nach dem Rundgang begab mau sich nach
dem Erbprinzen , wo mau in heiterer Stimmung bi» zur
Rückkehr nach Mannheim verblieb .

* Mannheim , 23 . Juli . Zur Theilnahme am Arbeiter -
Extrazuge zum Besuch der Straßburger Ausstellung find 2100
Anmeldungen eingelaufen . S » müffen de» koloffalen An »
dränge » wegen 2 Züge benutzt werden . Außer den schon ge-
nannte » Fabriken hat auch die Firma Allstadt u . Mayer
hier vor einigen Tagen für ihre sämmtlichen ständigen Arbeiter
Billete zu dem betreffenden Zuge gelöst und aus ihre Kosten
ihren Arbeitern den Besuch der Ausstellung ermöglicht .

* Keidekverg , 23 . Juli . Die prächtige Vorstellung de»
Süddeutschen Ensemble » zu Gunsten der Pensionsanstall
deutscher Journalisten und Schriftsteller hat , wie verlautet ,
eine Einnahme von ca . 1800 M . ergeben.

* N/przhei « , 23 . Juli . In der gestrigen Sitzung de»
Bürgerausschufse » erstattete der Vorsitzende über den B a h n b a u
Psorzheim - Ellm endin gen - Karlsruhe - Herren alb
i» ausführlicher und eingehender Weife Bericht üdrr de» Stand
dieser Angelegenheit . — In einer früheren Sitzung hatte der
BürgerauSschuß 1500 M . genehmigt zur Ausarbeitung eine»
Projekt » einer Bahnbaue » Pforzheim - Brötzingen , Dietlingen »
Ellmendingen -Ettlingen . — Es hat sich nun schließlich eine
Firma , die wohl leistungsfähig , gefunden , nämlich Le » zu . Cie .
in Stettin ; dieselbe» empfehlen die Erbauung einer Schmal¬
spurbahn au » technischen und materiellen Gründe » . Die
Firma macht sich erbötig , die Bahn zu erbauen und selbst
in Betrieb zu nehmen . Da bei andern Schmalspurbahn -
bauten die Regierung durch den Landtag riiwn Beitrag in
der Regel von 17500 M . per Kilometer geleistet, dürfte
vorbehaltlich der Genehmigung durch den Landtag , da die
projektirte Linie 53 Kilometer auf badisches Gebiet zu liegen
kommt , ein Staatrzuschuß von 934000 Mark in Aussicht
stehen. Ueber vier Kilometer berührt die projektirte Linie
württembergische » Gebiet und da namentlich auch württ .
Orte interesfirt find , wäre wohl von dieser Regierung im
Verhältniß ein Zuschuß zu erwarten . Bereit » hat die badisch»
Regierung durch einen Erlaß de» großh . StaatSministerium »
eine günstige Stellung zum Projekte genommen , fo daß die
Sache im Fluß ist und greifbare Gestalt angenommen hat .
E» find im Ganzen 23 Gemeinden (meist kleinere) einschließlich
Pforzheim interesfirt an dem Zustandekommen der Bahn .
Nach dem Projekt würde die Erbauung einer Schmalspurbahn
aus etwa 5,000,000 Mark zu stehen kommen, eine Normal¬
spurbahn jedoch auf 6,000,000 Mark . Die genannt : Firma
Lenz u . Co . hat sich erboten , die Bahn für 3,600,000 M .
zu erbauen , wenn ihr der eigene Betrieb und freie Gelände¬
stellung garantirt wird . Dieselbe Firma hat e» auch ver -
stunde » , sich sehr gut mit der badischen Regierung ins Be¬
nehmen zu fetzen bezw. glaubt sie, von derselben der
nöthigen Unterstützung gewärtig zu sei» . Es ist nun die
Aufgabe einer Sonderkommisston , sich mit den interesfirten
Gemeinden in » Benehmen zu setzen , welchen freiwilligen
Beitrag sie etwa zum Bahubau geben können. Auf
alle Fälle sind etwa 260,000 —270,000 Mark durch die
23 Gemeinde » aufzubringen al » Zuschuß , wenn dir Sache
sich verwirkliche » soll. Pforzheim wird nun in erster Linie
mit einem Beitrag herantreten müffen . Es ist somit zu be -
rathen , welcher Vorschlag in diesem Sinu dem BürgerauSschuß
zu machen ist . Karlsruhe hat sich bereit erklärt , seinerseits
als Beitrag die Bahnstrecke von Holzhof - Ettlingen -KarlSruhe
um 125000 M . anzukaufeu und zur Verfügung zu stellen.
Auf Wunsch de» geschästSleitenden Vorstandes Herr » Wittum
legte der Vorsitzende an der Hand des Plaues die Richtung
der Bahnlinie dar . Dieselbe würde , aus dem Postplatz beim
. Goldenen Adler ' hier anfangeud , auf der Straße nach
Brötzingen sich hinziehen , dort südlich der alten Dietlinger
Straß « hinanflausen , bei der Birkeufelder Ziegelhütte dann
hinab nach Dietlingen , von dort in der Nähe von Ellmen¬
dingen weiterziehend bei Rudmersbach , Unteruiebelsbach vorbei»
gehen, dann noch Weiler und Ittersbach , Langensteinbach,
Reichenbach und Busenbach berühren und durchs Albthal zum
Holzhos Ettlingen gelangen .

* ZSadeu , 23 . Juli . Die Herstellung einer neuen Eisen-
bahuabzweigung von der strategischen Bah » nach dem Jffez -
heimer Rennplatz ist, lt . KrlSr . Z . ' , so Mit vorgeschritten,
daß man auf der etwa 300 Nieter langen Strecke in etwa
14 Tage » mit dem Legen der Geleise fertig « erden wird,
Nach dem jetzigen Stande der Arbeiten läßt sich mit voller
Sicherheit erwarte » , daß die Bahnstrecke Mitte nächsten
Monat » den: Verkehr übergeben werden kann . Die mit der
Generaldirektiou der großh . Staatseisenbahnen vom Inter¬
nationalen Klub geführten Verhandlungen haben zu dem
Uebereinkommeu geführt , daß an jedem Tage der großen
Rennen zwischen hier und Iffezheim zwei Songerzüge mit
allen Wageuklaffeu verkehren ; rin besonderer Vorzug ist es ,
daß diese Züge direkt , ohne ein Umsteigen der Paffagiere , ge-
führt werde » . Außer diesen Souderzügeu werde» auch solche
von Straßburg und von Frankfurt a . M . über Karlsruhe
abgelassen werden .

* Kcher « , 28 . Juli . Da « Eiseubahuprojekt
Acher n - OttenHöfen hat in den letzte » Tagen eine wesent¬
liche Förderung dadurch erhalten , daß vom großh . Ministerium
au da « Komitee eine dem Projekt sehr günstige schriftliche
Aeußerung gelangt ist , welche bestmögliche staatliche Unter¬
stützung in Aussicht stellt . Von einigen Gesellschaften für
Lokaleisenbahnen find gleichfalls günstige Anträge und An¬
gebote eingelaufeu , fo daß da» Komitee in der Lage ist, ge¬
legentlich eine« in ra . 14 Tage » stattfindenden Versammlung
mit neuen wichtige » Mittheilungen an di« Jntereffenteu
herantrete » zu können .

* Lahr , 23 . Juli . In der letzten Plenarversammlung
der Handelskammer wurde der neue Entwurf eines Gesetzes
zur Bekämpfung de » unlauteren Wettbewerbe »
beratheu . Rach dem Berichte de» Sekretär » haben die gegen
den ersten zu Ailfang des Jahres vorgelegte » Entwurf von
der Kammer erhobenen Bedenken in der neuen Vorlage größteu -
theils Berücksichtigung gesunden , doch bleibe noch einige» zn
wünschen übrig , so namentlich die Wiederherstellung de» Klage-
recht» der gewerblichen Verbäilde und eine weitergehende
Heranziehung von Sachverständigen , besonder» wen» Streitig¬
keiten aus dem Gesetz vor den Schöffengerichten zu verhandeln
find . Di « Kammer beschließt , in diesem Sinne nach dem Ent¬
wurf de» Sekretär » ihr Gutachten obzugebe» . Dem neuge¬
gründeten Verein zum Schutze der Goldwährung beschloß
da » Kollegium einstimmig mit einem Jahresbeitrag von 20 R .
beizutreten .

* Lahr , 28 . Juli . Ein junger Kaufmann von hie,
stürzt « sich am Samstag Mittag nahe bei der Station Rastatt ,
in ein «« plötzliche» Anfall geistiger Störung au« dem in volle«
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Laus « befindlichen Schnellzuge . Die Körperverletzungen sind
glücklicherweise nur unbedeutend , so daß er alsbald in sach¬
gemäße Pflege gebracht werden konnte . (Lhr . Z .)

- Isrriönrg , 33 . Juli . Der am 20 . d. M . im Saale
der » Alten Burse' stattgehable Weinprobetag hat aber¬
mal « eine ansehnliche Zahl von Besuchern hierhergeführt . Dar
Kaufinterefle war diesmal hauptsächlich ans l894er und
1893er Weißweine gerichtet , so daß mit Ausnahme einer ein ,
zigen Partie älteren Jahrganges die Verkäufe sich ausschließ¬
lich aus de » beiden oben genannten Jahrgängen vollzogen .
Nach dem soeben eingelaufenen Bericht der unparteiischen Sach -
versiä 'idigeii ' Kommission fanden die angebotenen 1894er Weine
eine günstige Beurtheilung hinsichtlich der Qualität , di« sie
jetzt, nach wiederholtem Abstich, zeigen , dagegen wurden die
verlangten Preise bei einem Theil dieser Weine , dem all -
gemeinen Markte gegenüber , als zu hoch befunden . — Das
Gleiche trifft nach Ansicht der Kommission auch bei den
1893er Weinen zu, bei denen ein im Allgemeinen etwa » ge¬
mäßigtere » Preisniveau sehr zur Belebung de« Einkaufs¬
geschäftes beitragen würde . Unter den älteren Weinen wur¬
den 1892er und 1891er als zum größten Theile gut und
preiSwürdig hervorgehoben , während im Gegensatz zur vor¬
letzten Weinprobe die diesmal angebotenrn 1890er Weine der
Mehrzahl »ach als unpreisivürdig befunden wurden , da ihre
Qualität gegen diejenige von gleichpreifigen Weinen de» 91er
und 92er Jahrganges bei Weitem nicht auflommen konnte .
Unter der Gesamnitzahl der ausgestellten Weißweine find
einige Partien verschiedener Jahrgänge al » » schlechtschmeckend '
befunden worden , wa » der Kommission zu dem Ausspruch
Anlaß gab , daß die Kellerbehandlung mancherorts noch sehr
zu wünsche» übrig laffe . Die Rothweine fanden , obgleich die
Forderungen für den Handel meist zu hoch erachtet wurden ,
doch hinsichtlich der dargebotenen Qualitäten eine sehr günstige
Beurtheilung ; es wurde insbesondere der bei diesen Weinen
zur Geltung gekommenen schöneu Art und ihrem gute » Aus¬
bau die volle Anerkennung der Kommission zu Theil .* 3ff0l )t < i« (31 . Donaueschinge ») , 23 . Juli . Gestern
Abend entgleiste aus bisher unbekannter Ursache in der Näheder Station Pfohre » die Lokomotive de» Zuge « 400 . Der Unfall
hatte glücklicher Weise weder eine Verletzung von Personen
noch eine ueiinenswerthe Beschädigung der TranSportmaterialS
zur Folge . Dagegen wurde das Gleis auf eine kurzeStrecke uusahrbar , wodurch mehrere Züge erhebliche Ber -
spätung erlitten .

-s- Iteverlingen a . See , 23 . Juli . Gestern weilten
die kaiserlichen Prinzen mit Begleitung in den Mauern unserer
Stadt . Dieselben kamen von einer Besichtigung der in der
Nähe der Stadt gelegenen » Heidenlöcher ' (alte menschliche
Wohnungen ) , zurück. Die beiden Prinzen sehen gut aus i»
ihrer fchmucken MarineNeidung , unterhalten sich recht eifrig
mit ihren Begleitern und wurden sehr sympathisch begrüßt ,
sobald man dieselben , die rncognito reisen , erkannte , worauf
der Kronprinz rasch seine Mütze zog und dankte . — Mögen
die kaiserlichen Prinzen sich recht oft ber schönen Seestadt ,de» »Nizza am schwäbischen Meere ' erinnern und bald wieder¬
kehren t

»s- Zleüerkingen <t . See , 22 . Juli . Heute weilt der
Gr . Herr Oberschulrath Dr . Emil Oster hier , um die Prüfungder Abiturienten an unserer 6 klasfigen Realschule abzunehmen .— Vor einigen Wochen ist eine 95jährige Frau Boo » von
hier nach Amerika ansgewandert . Dieselbe ist mit ihrer
Familie wohlbehalten in Sllleghani City angekoinmen .

4 - Immenstaad ( 31. Ueberlingen ), 23 . Juli . Hier stürmte
ein Kind , dessen bedauernswerthe Eltern von Konstanz sind,in den See und ertrank . Die Leiche des Kindes konnte ge-
ländet werde ».

4 - Köttingen (A . Ueberlingen ), 23 . Jnli . Als Ge »
meinderäthe der hiesigen Gemeinde wurden auf die Dauer von
6 Jahren wiedergewählt und als solche verpflichtet die Herren :
Meinrad Weber , Isidor Gorber und Sigmund Me ßmer .
An Stelle de» vom Gemeinderathskollegium zurückgetretene »
Herr » Lambert Bauknecht wurde Herr Johann Siegel auf
die Dauer von 6 Jahren gewählt . Erschienen waren 21 Wahl¬
berechtigte .

*
Harlinge « (A . Konstanz ) , 23 . Juli . Bei prächtigem

Wetter wurde Sonntag unser »euerstellteS Kriegerdenkmal
feierlich enthüllt . Zu dem Feste hatten sich 27 Vereine mit
22 Fahne » und 6 Musikkorps eingesnnden . E » waren im
Ganzen etwa 5000 Personen . Das Denkmal steht in der
Mitte des Dorfe », stellt die Germania vor und macht eine»
imposanten Eindruck . Der Sockel wurde von Herrn Bildhauer
Schwarz in Rielafingeu und die Fignr der Germania in
der Metallfabrik Geislingen hergestellt . Dar Denkmal kommt
auf etwa 2000 Mark zu stehen, welche Summe von der
Gemeinde beschafft wurde .

^ Müsingen (A. Konstanz ), 23 . Juli . Landwirth
Meister in Longwiehe » fiel gestern Nacht in Schaffhausen
in ein Jaucheloch und fand darin den Erstickungstod .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Juli .

# Aealgymnafin « . Der soeben ausgegebene 27 .
Jahresbericht theilt mit , daß die Anstalt im ablaufrnden
Schuljahr zur letzten Stufe ihrer äußeren Entwickelung ge¬
langte , indem nun auch die beiden Primaklaffen vollständig
getrennt wurden . Ein Rückblick zeigt , daß im Jahre der
Gründung (1868 ) unserer damals ochtklassigen Anstalt die
unterste Klaffe , die heutige Sexta , 30 Schüler zählt « , in den
nächstfolgenden Jahren beziehungsweise 37 , 34 , 31 , 47 ; als
dann 1873/74 die Zabl auf 67 stieg, durfte wohl an eine
Zerlegung i» zwei Parallelabtheilungen gedacht werden , und
diese mußte eintreten und wurde durchgesührt , al » im folgen¬
den Schuljahr die Zahl der Sextaner plötzlich auf 93 an -
schwoll. Seitdem , d . h. während der letzten 30 Jahre be -
siehe» zwei Parallelsexten mit ziemlich wechselnden Gesammt -
schülrrzahlen , nämlich 94 (= 1875/76 ), 84 , 64 , 65 , 86 . 79

1880/81 ), 67 , 70 , 66 , 103 , 64 (--- 1885/86 ), 70 , 75 ,
75 , 71 , 69 (- -- 1890/91 ), 55 , 67 , 68 . Die Bildung zweier
Sqsten bracht« e» mit sich, daß in de» folgende » Jahre » nach¬

einander auch Quinta , Quarta , Untertertia , Obertertia und
1880/81 auch Untersekunda in je zwei Parallelabtheilungen
zerlegt wurden . Seit de» letzten 18 Jahren sind also die
vier untersten , seit 11 Jahren die sechs untcrsten Klaffe »
dauernd in zwei Parallelabtheilungen unterrichtet worden .
Im ersten Jahrfünft der Bestehens der Anstalt war der
Unterricht in deren zwei obersten Klaffen (Oberfekunda und
einzige Prima ) bald theilweise , bald vollständig gemeinsam
geblieben , wesentlich aus ökonomischen Rücksichten ; erst 1873
wurden beide Klaffen durchaus getrennt . Al » dann 1879 die
Einrichtung deS badischen Reälgymnafiums mit der der
norddeutschen Anstalt gleicher Art übereinstimmend gemachtwurde , indem man den bi» dahin achtjährigen in einen neun¬
jährigen Kursus erweiterte , wurden nun wieder die beiden
Primaklaffzn gemeinsam unterrichtet ; von 1880 ab bi» 1890
wurde der Unterricht dieser beiden Klaffen nur in Natur -
künde, von 1890 ab auch in Mathematik getrennt ertheilt ,in den übrigen Fächern blieb er gemeinsam . Nachdem die
städtische Behörde auf Antrag der Direktion in danken» -
werthester Weife zur Gewährung der erforderlichen Mittel
sich bereit erklärt , wurde die Unterrichtstrennung (außer
Turne ») durch den großh . Oberschulrath genehmigt (25 . Juli
1894 ), und eS wurde der Anstalt ein weiterer Lehramts¬
praktikant zugewiesen . Seit 1 . Mai d. I . wird endlich auch
der Turnunterricht für beide Primen theilweise getrennt
ertheilt . — Die letztjährige Reifeprüfung fand im Juli 1894
unter Vorsitz de» Oberschulrathe » Geh . Hofrath Dr . von
Sallwürk statt . Von den Auswärtigen bestanden 5 , von
unseren Schülern alle , nämlich 13 . Im Schuljahre 1894/95
wnrde die Anstalt von 474 Schülern besucht, davon waren
288 evangelisch, 162 katholisch, 24 israelitisch .

8 Die Kaiserpassage kommt am 7. August zur aber »
maligen gerichtlichen Versteigerung , der Gesammtanschlag beträgt
786,000 Mk .

* Selvssmdrb . Wie der , N . B . L . ' mitgeiheilt wird,
hat sich der Dragoner B rünner von der 1 . Schwadron des
hiesigen Leib -Dragoner - Regiments , gebürtig aui Mannheim ,
auf der Stallwache mit einem Terzerol erschossen . Die Motive
sind unbekannt .

• Sachveschäbkgung . In dem Fußgängertunnel beim
Ettlinger Straßenübergang sind auf 's Neue die Leitungsdrähte
zu den elektrische » Lampen durchschnitten worden . In der
Nacht von Sonntag auf Montag früh 4 Uhr funktionirten
noch alle Lichter und Montag 3lbend bei einbrechender Dunkel¬
heit wurde der grobe Unfug entdeckt. Auch die Bleisichernngeu
fehlten gänzlich . Offenbar liegt hier wieder ein Akt bübischen
Muthwillens vor .

8 Unterschlagung . Einem ledigen Kaufmann in der
Kreuzstraße wurde von einem angeblichen Kollegen aus Birkeu -
feld, der jetzt flüchtig ist , ein Zwanzigmarkstück unterschlagen ,
welches ihm der Beschädigte gegeben hat , um damit die Zeche
in einer Wirthschaft zu bezahlen .

8 Sieössahk . In einem Hause der Zähringerstraße wurde
in der Zeit vom 20 . April ds . Js . ans unverschlossener
Wohnung ein Waschkorb mit verschiedener Kinderwäsche im
Werthe von 10 M . entwendet . Als Thäterin wurde eine
Fabrikarbeiterin au » Wilferdingen ermittelt , die entwendeten
Gegenstände derselbe» abgenommeu und dem Beschädigten
wieder zugestellt .

8 Verhaftungen . Eine Fabrikarbeiterin von zwei¬
deutigem Ruf aus Gaildorf , die in der Nacht einem Diener
auS unverschlossener Wohnung ein Zivanzigmarkstück ent¬
wendete, wurde verhaftet . Ferner wurde ihr Zuhälter , ein
stellen» und obdachloser Taglöhner , wegen Vergehen gegen
8 180 R .- St .- G . - B . in Hast genommen . — Ei » Harmonika¬
spieler aus Mufolento wurde hier verhaftet , welcher vom
kaiserl. Amtsgericht Sennheim wegen Erstehung einer Strafe
steckbrieflich verfolgt wnrde . Der Weiteren wurden zwei Tag -
löhuer aus Grötzingen , ein solcher aus Lndwigshafen und
ei» solcher ans Mörsch verhaftet , welche als die Thäter , die
in der Nacht vom 15 . auf 16 . d . Mts . einen Fnhrknecht auf
der Ettlingerstraße beim Sallenwäldchen angesallen haben ,ermittelt wurden .

Handel und Berkehe.
Mannheimer Effektenbörse . An gestriger Börse wurden

KoesterS Bank -3lktien zn 124,50 umgesetzt. Sonst »otirten
Rhein . Kreditbank 133,50 G . , Rhein . Hypothekenbank -Atie »
179 bez., do . junge 176,50 bez . , Psälz . Hypotheke » - Ba » k
172,75 bez. u . G ., Aktieu - Ges . für chem . Industrie 127,50 G . ,
Zellstoff Waldhof 205 G .

Mannheimer Hetrerdevörfe . Auf anhaltend ungünstige
Witterung und höheres Amerika war gestern die Haltung für
Weizen angenehmer und zogen die Preise eine Kleinigkeit auf
größere Decknngsordre » au . UebrigeS gejchäftslos .

Mannheim , 22 . Juli . Weizen per Juli l89ä 14.45, per
November 1895 14.85 , Roggen per Juli 1895 12.—, per
November 1895 12.60 , Hafer per Juli 1895 12.90 , per Nov .
1895 12.00, Mais per Jnli 1895 11.85, per November 1895 .11.25.

Frankfurt , 23 . Juli . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends . Oesterr .
Kredit 33l «/«- 331-1 '/, bz ., Diskouto -Kommandit 214 .50 - 2l4 . l0 -
20-214 .10-214 bz., Nationalbank f. Deutschland 136 .20-50 bz .,Berliner Handelsgesellschaft 153 .90 bz . , Darmstädter Bank
153.30 -152 .70 bz . , Deutsche Bank 190- 189 .70 bz . , Dresdener
Bank 160 - 159 .50 bz ., 160 .20 bz . cpt ., Banque Ottoii '.ane 140 .50
bz . , Wiener Bankverein 137 '/, bz . , Oesterr .-Ungar Staats¬
bahn 356 °/, -355 '/, bz., Lombarden 94 '/<- "/» bz . , Csakathuru -
Agram 68 '/« -68 bz., Meridionalaktien 127 bz., Prince Henri
82 bz . , Hess. Ludwigsbahn 119 bz . G - , Ungar . Kronenrente
99 .10 bz . cpt . , Spanier 66 .20 bz.

Gotthard -Aktien 182 .40 bz ., Schweizer Central 144 70 -40
bz . G -, Schweizer Nordost 140 .70 -20 bz ., Schweizer Union
98 .90 bz ., Jura - Simplon 9590 -50 bz .

Vermischtes .
Kera -Meuß , 23 . Juli . Ans Brotterode wird hierher

mitgetheilt , daß der große Brand durch einen Knaben ver¬
anlaßt wurde , der eine von ihm gefaiigene Forelle braten
wollte und zwar in einer Scheune , nachdem ihn sein Baker
au » der Stube verwiesen hatte .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 . Juli . Das Befinden der Kaiserin

schreitet , wie die „Post " hört . longfant der Besserung
entgegen . Vorläufig ist noch der 1. August als Tagder Abreise nach Saßnitz festgesetzt, doch ist eS nicht
unmöglich , daß das Datum abermals wird hinaus «,
geschoben werden muffen . 5Wir » , 24 . Jnli . In hiesigen diplomatWen
Kreisen glaubt man nicht, daß Fürst Ferdinand ab»
danken wird .

Wien , 24 . Jnli . Wie hierselbst verlautet , ist
der Reisezweck der Fürstin Marie Elise « ach Karls¬
bad der , den Fürsten Ferdinand vor die Alternative
zu stellen, entweder nach Bulgarien zurückzukehrev oder
abzudanken . Die Fürstin ist entschloffrn , mit ihre »
Sohne vorläufig nicht nach Sofia zurückzukehren .

Karlsbad , 24 . Juli . Fürstin Marie von Bul¬
garien ist hier eingetroffen . Fürst Ferdinand demen -
tirt die Blättermeldung über Differenzen zwischen ihm
nnd Stoilow . Zwischen ihnen herrsche vielmehr vollste
Ueberei, «stimm « ,ig.

Sofia , 24. Juli . Dem „Kl. Jonrn ? wird von
hier telegraphirt : Vorgestertl Nachmittag wurde von
Soldaten in einem Weizenfeld bei dem Dorfe Bojanow .etwa eine Stunde von Sofia entfernt , ein angeblicher
Student Namens Iwanow unter dem Verdacht , einer
der Mörder Stambulows zu sein , verhaftet . Hinten
am Hals hatte er eine Schußwunde , welche von dem
Revolverschutz herrnhrt , den der Diener Stambulows
auf ihn abgegeben hat . Er wurde halbverhungert und
durch Blutverlust geschwächt anfgesunden . Der Mörder
ist erst 19 bis 20 Jahre alt . Die Beweise für seine
Schuld sind überzeugend . Weiter wird dem Blatt
berichtet , daß gestern Nachmittag nach offiziellen Mrt -
theilnngen auch der dritte Mörder . Haku , verhaftet
worden ist .

Rom , 24 . Juli . Seit Sonntag finden in Palermo ,
Catania und vielen andern Orte » Siziliens heftige
Erdstöße statt . Bei Ustico hat sich der Erdboden ans
eine große Ausdehnung gesenkt. Die Ansiedelungen
mußten geräumt werden , die Bevölkerung ist stark
benurnhigt .

London , 24 . Jnli . Alls dem englischen Dampfer
„Couch" fand eine Keffelcxploston statt . 7 Man » der
Besatzung wurden lebensgefährlich verletzt .

London , 24 . Jnli . Nach amtlicher Meldung
trifft Kaiser Wilhelm am 3 . Angnst auf der „Hohen -
zolleru " in Cowes ein .

Konstantinopel , 24 . Jnli . Nach de» bei der
Pforte eingelaufenen Nachrichten bestätigt es sich, daß
bei Strnmitza ein Kampf stattgefunden hat . Die In¬
surgenten sollen 1500 Mann stark gewesen sein .

Fmnilieimachrichten .
ftuszng aus den Standesöücher » Karlsruhe .

Geburten : 17 . Jnli . Johannes Ferdinand , Vater
Gottlob Bnlling , Vermessnngs - Assistent . 18 . Franz BasiliuS ,
Vater Basilius Hack, Bahnarbeiter . 20 . Theresia , Vater
Adolf Beiter , Schuhmacher . — Gustav Friedrich , Bater Gustav
Wagner , Fuhrmann . 21 . Katharina Sophie , Vater Gabriel
ttöbele , Zahlmeisleraspirant . — Anton Hermann , Vater Herin .
Melcher , Fabrikarbeiter . — Alex Friedrich , Vater Mathias
Manternach , Schreiner .

Eheanfgebote : 22 . Jnli . Heinrich Hofmann von
Konstanz , Assistent hier , mit Bertha Schmidt von Kreuzlingen .
— Karl Snpfle von Gölshanse » , Schuhmacher hier , mit Wil -
hckminr Knödel , genannt Senjt , Wittwe , von Hirschseld . —
Theodor Spengler von Eschelbron » , Biuhhalker hier, - mit
Sophie Billing von hier . — Richard Schnchardt von Meine -
weh , Musiker hier , mit Luise Hendrischky von Oberstein . —
August Roth von Rnßheim , Taglöhner hier , mit Friederike
Kazmaier von Markgröningen . — Anton Hildenbrand von
Wessenthal , Zementenr hier , mit Marie Mühlstädter voll hier .

d .b .el Witternngsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Bei wechselnder Bewölkung

warmes Wetter mit stellenweisen Gewittern und Strichregen .

Wasserstau - des Rheins .
Marau , 24 . Juli , Mrgs . , 4,11 m , gestiegen 6 cm .

”

Ma «a « , 23 . Juli . Wafferwärme 16 ' /« Grad .

Militär -Schwiuimschnke . Wafferwärme 14,5 Grad .

Bereius - und BergitügmigS - Anzeiger .
Mittwoch , 24 . Juli .

Aikgem . Radsahrer -Anio « . Abendtour nach « rünwinkel
Abs . 8 U . v . Rodensieiner .

AthketenkkuÜ Kermania . Halb 9 U . Uebungsabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z Nußbaum .

Kaufmann . Werei « . Bereinsabend im . Tannhäuser ' .
Kaufm . Ferei » Merkur . 9 u . Gesangprobe .
Männerturnverein . Uebungsabend sür ältere Mitgl .
Stadtgarte » . 8 ll . Konzert der Kapelle der 18 . kgl. bayer .

Jnf . -Rgt .
Stolze ' scher Stenographrnverein . 8 U . Uebungsabend im

Hotel National .
herein f . Hereins . Stenogr . Halb 9 Heb . i . d . Oberrralsch .
Mkt - e-Ferei « . 3 U. Verslg . im . Schwarzen Adler ' .
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Flascbenbler Pilsner
und _

MOnchner ^
Art . ?

I Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe.

9020.50.5 in der Brauerei in Flaschen gefüllt - Telephon Nr. I. - T KMbMßl 'ejKSklIMlt Lm HütteitalZ EttÜDgeD.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger¬

ausschusses werden zu einer öffent¬
lichen Sitzung auf

Montag den SS . Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

in den großrnRathhauSsaal eingeladen.
TageS - Ordnung :

1. Kanalisirung des Neugrabens,
2. Herstellung der verlängerten

Kriegstraße und der Schwimm«
schulstraßc ,

3. Verkauf von Gelände an die
Großh. Eisenbahn - Verwaltung
für Anlage der Gütcrbahn Mühl¬
burg—Rangirbab nh o f,

4. Verkauf von Gelände an die
Großh . Eisenbahn - Verwaltung
für Errichtung eines Dienstwohn¬
gebäudes beim neuen Mühl¬
burger Güterbahnhof,8. Ernennung des Oberbuchhalters
Fecker zum Stadtrechner,

6. Abänderung der Satzungen der
Spar - und Pfandleihkaffe,7. Ortsstalul , betreffend die Bil¬
dung einer städtischen Feuer-
versicheruugskominission .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1895.
Der Oberbürgermeister .

Schnetzler .
16558 Schumacher.

Kelranntmachung.
Gemäß § 39 Abs. 2 der Städte -

ordnung har der BürgerauSfchuh für
den in den Stadtrath gewählten
Stadtverordneten , Kaufmann Emil
Glaser , sowie für den mit Tod
abgegangenen Stadtverordete » , Kauf¬
mann E r n st S a l z c r , beide gewählt
von der II . Wählerklasse , für die Zeit
bis zur nächsten regelmäßigen Er -
neueruugsniabl des Bürgerausschusses
Stellvertreter zu wähle» .

Zu dieser Wahl , weiche
Montag den LS. d. M .,

Nachmittags von 3 —37 , Uhr ,im großen Nathhaussaal stattsindet,laben wir sämmiliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschusses er¬
gebenst ein .

Wählbarsind alle Stadtbürger , deren
Bürgerrecht nicht ruht mit Ausnahme

*• derjenigen Beamten und Mit¬
glieder von Behörden, welchen
die staatliche Aussicht über die
Stadt übertragen ist.d . der Stadträthe und

v. der besoldeten Gemeindebeamten.
Karlsruhe , den 23 . Juli 1895 .Der Stadtrath r

Schnetzler .
10579 N-ud - ck.

Bekamitimchinig.
Der bisherige Stadtverordnete , HerrEmil Glaser ist durch die Wahlin den Stadtrath als Mitglied des

geschäftsleitenden Vorstandes der
Stadtverordneten ansgeschieden .

Die in Folge dessen erforderliche
Ergänznngswahl findet
M« ttag de« 29. Auli d. Is .,

HlachMittags von 3- 3 '/, Ahr ,im großen Rathhausstml statt.
Wahlberechtigt ist jeder Stadt¬

verordnete, wählbar jeder Stadtver¬
ordnete, der nicht schon Mitglied des
geschäftsleitenden Vorstandes ist.Sämmtl . Stadtverordneten werde »
zur Vornahme der Wahl hicmit ein¬
geladen.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1895 .
Der Hömanm des

geschäftsleitenden Vorstandes der
Kladtverorduete « .

Schneider . 10594

LieiD - Klk-UW ,
Karlsruhe , Hirschstraße 12.

Knto Dbmmfficht de» Herrn
Di. med. H. Möser,

Spezialarzt für das gesammte
Wasser - « . Natnrheiltzersihre « .
2 . SMidimlai 10528
jäeu Mittwoch von '/»3 Uhr Mittags

bis 7 Uhr tu der Anstalt.

I» der PkieitHizescht
des Eierhändlers Adam Kun , hier,

vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Sanders ,

Privatklägers , Widerbekl .,
gegen

die Metzger Karl Wipfler Ehefrau ,
Marie , geb. Gründler von Alt-

hengstett, wohnhaft hier,
vertreten durch die Rechtsanwälte
vr . F . W e i l l und vr . L . W e y l ,

Angeklagte , Widerklägerin,
wegen Beleidigung

hat das Großherzogl. Schöffengericht
zu Karlsruhe am 6. Juli 1895 für
Recht erkannt r

1. Metzger Karl Wipfler Ehefrau
hier, Marie geb . Gründler von
Althengstett, wird wegen Be¬
leidigung des Adam Kunz hier
zu einer Geldstafe von

zehn Mark ,
an deren Stelle im Falle der
Unbcibringlichkeiteine Haststrafe
von

zwei Tagen
tritt und zu den Kosten des
Verfahrens vcrnrtheilt . Dem
Beleidigten wird zugleich die
Befugniß zugesprochen , den ver¬
fügenden Theil des Urtheils auf
Kosten der Angeklagten binnen
vier Wochen nach RechtSkrast
desselben durch einmalige Ein¬
rückung in die „Bad . Presse "
zu veröffentlichen ;

2. DaS Verfahren bezüglich der
Wiederklage wird unter Ver-
iällung der Widerklägerin in
die Kosten als unzulässig ein¬
gestellt .

V . R . W.
Die Richtigkeit der Abschrift der

Urtheilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urtheils be¬
scheinigt . 19600

Karlsruhe , den 17. Juli 1895 .
Gerichtsschreiberci

Grotzh . Amtsgerichts .
,_ Rapp ._

Uetz ’sches Tanz-Institut
3 .3 Kaiserstraste 170 . 9685

Meine Kurse beginnen im Monat
September . P . UStz .

Ausverkauf
von

Splilliülhhcrdkil
wegen Umzug zu Selbstkosten¬
preisen. 10544 .2.2

Karlstraste 24 .
6000 bis 7000 Uteri

auf Nachhypotheke zu 5% aufzunehmen
gesucht. 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 10571 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Qvalfässer,
4—5 Stück, nicht über

600 Liter haltend, aber gut erhalte» ,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 10592 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten ._ 2. 1

2.1 Junger kleiner 10585Schoosshund
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis sind zu richten
an Maas , Elchesheim (Baden).

Ein 1V,jähriges

Stutfohlen
ist zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 10591 in der
Exped . der „Bad . Presse ".

Eine zweischläfr . nußb. Bettlade
ist z« verkaufe « : 10583

Werderstraße 83, Itl . , links.
Perfecta Damenschneidern
sucht noch Kundschaft bei billigster
Berechnung. Guter Sitz und neueste
Fagon garantirt . Näheres zu er¬
fragen unter Nr. 10608 in der Exped.
der «Bad. Preffe*,

Der billige Hahn !
(Nachdruck verboten.)

Was rufet der Gockel vomhohenGestell ,
„Wohin willstDu gehen, Du munt' rer

Gesell ?
Hier wohnt der bekannte , der billige

Hahn ,
Er hat feine Kleider , d' rumkehre nur an.
Und hast Du den Dalles und fehlt

es an Geld,
So Preise hat Hahn ganz allein in

der Welt."

Wer mLcht' auch bestreiten , daß hier
in der Stadt ,

Die billigsten Preise der Kleider -
Hah « hat !

Das istja so sicher wie zweimal zweivier ,
Und kostet zwölf Pfennig der Halb¬

liter Bier.
Die Billigkeit ist ja wahrhaftig kein

Wahn :
D' rum kommet , ihr Herren , zum

Magazin Hah « !
I . Neuheitenin kompkeitenAnzüge«,

Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in den
denkbar schönsten Muster» , zu
Mk. 9. 11, 13. 15. 16. 18. 19.
21 , 23 bis 38 .

II . Neuheiten in ZSurschen- und
Anaven -Anznge » , reizendeFarbcn
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2 .50. 3,4 . 5 . 6,8,10 . 12 bis 18.Hl . Neuheiten in Kosen, Streifen und
Carreaus , ans bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergcstellt , zu Mk. 2.50» 3.50. 4,5, 6, 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraste
54 und bitte ich genau auf diese
Nr. zu achten. 8663j . Hahn ,
54 Kaiserstraste 54 .

« Sch . 10812
Brief liegt unter genannter Chiffrein der Expedition der „Bad . Preffe" .

Raftatter Kochherde,
bester Konstruktion ,in größter Auswahl
unter Garantie

. empfiehlt zu den
_ " billigsten Preisen .

auch ans Abzahlung; 10183*
A. Rosenberger , Eisenhandlung ,

53 Ecke Marien - und Werderstr. 53.
Tüchtiger, kautionsfähigerWirth

per sofort gesucht.
Auch sind 2 Billard abzugeben .
Offerten unter Nr . 10613 an die

Expedition der »Bad. Presse " erb.

l 'iiil)cltii|ic{icrc
31 gesucht . 10578

Tüchtige , selbstständige Polsterer
finden sofort Beschäftigung bei

6sdr. Himmelheber,
Möbelfabrik,

Karlsruhe .

TWVS-lissrr
(evevt. Schreiner od. Glaser)
geübt im Anschlägen von Fenstern
oder Thüren , stnden dauernde Be-
schäftignng bei 10568.2 .2
Billing & Zoller.

Fahrniß Versteigerung.
Freilag den 26 . Jnli , Vormittags 9 Uhr,
werden in der Zähringerftraste 408 im zweiten Stock nachver-
zeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 rothe Plüschgarnitur , 1 Sopha , 1 Chaiselongue ; 1
Fauteuil , 3 Chiffonnieres , 1 Kommode, 1 Spieltisch , S eckige
Tische , 1 Waschkommode, 1 Console , 1 vollständiges Bett,
1 Gesindebett, 1 Weißzeugspinte, 1 Küchenschränkchen , 1 Pfeiler¬
schränkchen , 1 einthüriger Schrank , einige Herrenkleider, einiges
Weißzeug, 1 goldgestickte Beamten -Uniform , 3 Spiegel, 2 Bilder,
Bücher- und Zeitschriften, 1 Badeofen , 1 Badewanne und sonst
verschiedener Hausrath , 10614

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 23. Juli 1895 .

_ JF« Knab , Waisenrichter.
Mieten Verein Frciborg.

Danksagung .
Der Athleten -Verein Freiburg fühlt sich verpflichtet, dem ver»

ehrlichen Vorstand des Athleten-Clubs „Germania", den Mitglieder «
des Clubs für das freundliche Entgegenkommen bei dem Wettstreit
am 13 . Juli , sowie den geehrten Stiftern der von unS errungenen
Ehrenpreise an dieser Stelle den gebührenden Dank abzustatten.Der Vorstand .
10611 Fr . Wesch , Präsident.

Mein Atelrev
für küttsil. Zahnersatz, Plombe« , Zahaoperatioue« re.

verlegte ich heute zur 10536 .8.2

19 Amalienstrasse 19,
ßcke der Amalie«- und Aarkflraße , vormals M . L . Schwa aß

(Lndwigsplatz ).

ttiitcMsidinf)
Ein zuverlässiger Küfer, welcher in

Holz- und Kellerarbeit bewandert ist,
findet gute Stellung in der
2.1 Weinhandlung von 10601

J . B. Sink in Rastatt .
Irver

finden Arbeit bei

Billing & Zoller,
Wilhelmstratze 9 . 10590

mit guten Zeugnissen kann sofort ein -
treten. 2.2

Näheres unter Nr . 10546 in der
Expedition der „Badischen Presse* .

Kill IWzer Kil-rkitiht
kann sofort eintretm 10615

Hirschstraße 35.
Zwei tüchtige

Fuhrknechte
werden gesucht . Näheres 10607.3.1
Gottesanerftr . 3 Sa , 1 . Stock.

Kleidermacheriu -Gesuch.
Es wird für ein besseres Damen¬

kleidergeschäft eine erste selbstständige
Arbeiterin bei hoher Bezahlung ge¬
sucht. Anerbieten mit Angabe bis¬
heriger Thätigkeit unter Nr. 10610 an
die Expedition der „ Badischen Preffe *
erbeten .

Einlegerinnen
finden dauernde Beschäftigung bei

Klikana & Bär ,
AapiermaarenfaöriL .

2.1 Lachnerstraße 7—8. 10589

Ei« tüchtiger
~

Eisendreher
wird per sofort gesucht: 10596

Eisenwerk Söllingen .
In «ine kleine Familie nach aus¬

wärts wird ein besseres Mädchen
gesucht, das etwas Nahen u . Bügeln
kann ; ein wenig Kochen erwünscht.
Reisegeld vergütet. Näheres Frieden-
straße 9. 2. Stock. 10587.3.1

Offene Kehrßkllk.
Für einen jungen Mann mit dm

nöthigen Vorkenntnissen , aus acht¬
barer Familie , ist per sofort oder
später bei mir eine Lehrstelle frei.
Gelegenheit zur gründlichsten Aus¬
bildung . Kost und Wohnung im
Hause. Selbstgeschriebene Offerten
erbeten . 10550.4.1

Fritz Leppert, Karlsruhe,
Coloiiialwaaren en gros & en ditail

i» junger vertz . Mann mit
Ia . Referenzen und den besten
Zeugnissen versehen, in der
Feder sowie schriftlichen

Arbeiten gut bewandert, sucht Stellung
als Aufseher , Verwalter, Kassier oder
dergleichen unter bescheidenen An¬
sprüche» per sofort oder später.

Offerten unter Nr . 10586 an die
Exved. der „Bad. Presse *.

Wohnung mit Werkstatt
und Speicher-Raum.

Auf 23 . Oktober sind Karlstraße24
im Querbau 4 Zinuner Küche sowie
Werkstatt mit Sveicker zu vermietb .
« Naldstraste 11, Hiulerhaus , park.,-U- ist eine Wohnung mit zwei
Zimmern , Küche, Keller u . Mansarde
per 23 . Oktober billig zu vermiethe «.

Näheres W a l d h 0 r n st r a tz e 12 ,
parterre . 10584 .3.1

Gesucht
auf 15 . August von einer Beamten «
familie ohne Kinder eine Wohnung
mit 2 Zimmern Küche und Zugehör
in der Nähe des Bahnhofs.

Offerten mit Preisangabe unter
E. w . bahnpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten . 10606.3.1



vavtsHe » rtm .verre s .

Frettag de» 26 Juli 1895 , Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere
ich im Pfandlokale Rkslckkernslrssse 19 hier
t« Bollstrecknngswege öffentlich gegen baare

Zahlung :
1 Sopha mit S Sesseln, I vollständige- Bett,

I Firmenschild, 1 graste Parthie Spezerei- »nd
Materialwaare» als : . . Kisten Käse, Bohnen, Erbsen ,
Linsen , Kochzucker , Nudeln, Gewürze , Suppeneinlage» , Mandeln ,
Seife , Cichorien, Spiritus Himbeersaft , Fußbodemlacke, Wiener¬
kalk, Feuerzeug, Wasch- und Putzpulver, Bimssteine , Putzsteine,
Kreiden , Insektenpulver , Tinte, Stärke , Wachs , Schwefel, Lampen¬
docht, Glascylinder, sowie Packpapier , Düten, jCigarrentaschm ,
Drogentöpfe , Drogmgläser, allerlei Flaschen und sonstig« Gegen¬
stände ;

ferner;
ea . 3500 Kilo verschiedeneFarben in SO Original-

Füffern «nd Kisten als : Oelbleiweist , Bleiweist-
prüver, Bleimernng , Lithophonweist, Bleigelb , Gold¬
ocker , Braunocker , Zinnober, Ultramariublau ,
Ziukgrii», Kalkgrün, grüne Erde, Umbra , Chrom -
grün, Chromgelb , Term tlenna , Nürnberger - ,Indianer- und Japanerroth, Cisenmennig , Skust-
braun,Kastanienbraun,Sammtbraun,Casselerbrattn,
Nustholzbeire, Schuttgelb, Filling, weister Bolus ,
Schmerspach, Schlemmkreide, Talkum, gebrannten
Gyps, Kreide, Silbersand «nd anderes mehr.

Diese Versteigerung fizrdet bestimmt statt.
Karlsruhe, den 23. Juli 1898. 1058 ,

Schön ,
Gerichtsvollzieher .

Möbel - Versteigerung .
Der Unterzeichnete bringt am

Dsnnerstag de« 25. ds . Mts., Nachmittags 4 Uhr ,
nachstehend oerzeichnete, nach Entwurf von Professor Herrn E. Schick
hochfein gearbeitete Möbel-Ausstellungsstücke in den Räumen der früherensrothues ’schen Möbelfabrik, Westend straste 81 , zur Versteigerung :

1 fein geschnitzter Herrenschreibtisch in Nutzbaum mit dazu ge¬
hörigem Stuhl , 1 dto . Bücherschrank , 6 Stühle , 1 eichener Bibliothek-
fchrank mit Intarsien , I schwarz polirter Bücherschrank , 1 schwarzer» »der Lisch. 10470 °2.2Me Möbel können eine Stunde vor der Versteigerung besichtigt werden.B » Kossmann , Hufltioiiafor .

Jedtt fumilir ist Gelegklihkit geboten !
Dr
um
maa

Einen großen Posten eingetauschterhochari». Liugcü -Rähmaschinen
ußbetrieb u. für Fuß - » . Handbetrieb, u. einzelne Hand -Nähmaschinen‘ idenauslösung, Selbstspuler und Radauslösung , Tischplatte mit Meter¬

gebe ich unter Garantie sehr billig ab . 8152.5.5
Rähmaschinen -Reparatur-GeschSstKarl Germdorf , Mechaniker,

Herreustratze 6.

Wirklicher
“ '

.
Einige 100 Herren - u .

Jünglings- Anzüge
werden von heute ab bedeutend unter dem ]
reellen Werth abgegeben . lossol

= Ferner ein grosser Posten =
[Herren - Westen

in Stoff und Buckskin zu 2 Al . per Stück .

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Lammstrassen-Ecke.

Institut Zahn .
Ferienkurs .

Wie in früheren Jahren , so findet auch in diesem Sommer —
von Anfang August bis Mitte September — ein Ferienkurs zu
ermässigtem Preis statt. Der Zweck desselben ist , den
nachtheiligen Einfiiüsen des Schal- nnd Stabensitzens, des Gebückt¬
haltens sowie den Folgen des Mangels an allseitiger, planmätsiger
Körperbewegung entgegenzuwirken ; ferner die Kinder gewandt and
kräftig za machen, sie an gute Haltung und schönen Gang za
gewöhoen, besonders auch die Weiterentwicklung ihres Brustkorbes
möglich! günstig za beeinflussen und den im Sohulalter leider so
häufig vorkommenden Bückgratsverkrümmungen vorzubeugen.

Uebungszeit für Knaben and Jünglinge Vormittags von
V/, - 9 Uhr,

. Mädchen nnd junge Damen Vormittags
von 9—10*/, Uhr.

Anmeldungen werden im Institute — Viktoriastr . 3
— Vormittags zwischen 8 nnd 11 Uhr , Nachmittags zwischen
4 and 7 Uhr entgegengenommen, in anderer Zeit in der Wohnung
Viktoriastrasse 1 , eine Treppe hoch. 10188 .3.2 -

Prospekte nebe « zahlreichen Empfehlungen
von Aerzten und Anderen frei zur Verfügung ,

REMONTOIR-UHREN
bekannter Güte in grösster u . gediegenster Aaswahl.

Goldene Herren-Anker-Remontoirs von M. 68 bis M. 1200 .
Goldene Damen-Remontoirs von M . 27 bis LI. 300.
Goldene und silberne Präcisionstaschennhren v. M. 115 bis M. 680 . |Silberne Herren-Remontoirs von 12.50 M. an .
Silberne und schwarz oxyd. Damen-Remontoirs von 14 M . an .

j Niokel-Remontoirs von M. 8.— an .
( Spezialität: „ Hilda “ , eleganteste, vorzügl . be¬
währte Damen -Remontoiruhr , in kräftigem I

Goldgehäuse von M . 54 .— an . 2903 . 16. 12 |
Mehrjährige strenge Garantie!

G. SCHIWIDT-STAUB ,
Hofahrmacher , Karlsruhe,

154 Kaiserstr . , gegenüber der Grenadier -Kaserne. |
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Zum WchiililgSMihfkl
empfehle :

Gardinen und Borhangstoffe in weiß und crZme ,
i Cougreßstoffe , Portierenstoffe , bedruckte
IM öbel-Cretounes
in Besten nnd am Stück ,

| sowie Teppiche tu allen Größen . Bettvorlagen ,
Länferstoffe, Tischdecken und Bettdeckeil
zu ausserordentlich billigen Preisen .
8 . Marcuse , fcimmllr . 6,

Karlsruhe. 10493 3 .2

MSb - f - Vevkuuf .

Lazarus Bär Wwe„
Zirkel

3 .
Möbel-Magazin

Ecke der Waldhornstraste ,
Zirkel

3 .
empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten
WY -- Holz - und Polstermöbel ,

Spiegel , Stühle und Belten re .
Complette Salon - , Speise - , Wohn - und

Schlafzimmer -Einrichtungen
sind stets oorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . 10359 .2 .2

Zirkel
3 , Ecke der Waldhorustraße, Zirkel

3 .

Pianino - Gesuch !
Es wird ein schönes , gebrauchtes,

aber » och gut erhaltenes Pianino
gegen sofortige Eaffa zu kaufen ge¬
sucht. Offerteit mit Preisangabe unt .
Nr . 10598 an die Expedition der
» Bad . Presse ' erbeten. 2.1

Borhllilgstnngen
komplett zum Ziehe « , für jede
Gallerie paffend , billigst empfiehlt

A. Rosenberger ,
6 .1 Hiseuhandlnng 10474
53 Eck« Marie» und Werderstraße.

liiiufmämttlfa Oecein
„Merlrar" Kartsmke.

Honte « dnatz S Uhr :
GefangO - j ) ve »be .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Dar Borst««».
Verein ebem.

ballislber Leik-Dragonel.
Karlsruhe»

Donnerstag de« SS.
Abends hold " « 18SS.

hr :

Dersammt'ung
im Bereiuslokal „Alte Brauerei

« lastner «, Kaiserstraße 57 ,
ivozu ehemalige Regimentskameraden
freundlich st eingeladen sind .

Um pünktliches und zahlreiches Sr »
scheinen bittet
10526 Der Vorstand .

Badischer
Grain -Werein .

Samstag de« 27 . Juli 1885 .
AdendS halb 8 Uhr :

iinPereinslokal „ Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des TrainS
freundlichst eingeladen sind.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Borstand.

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 27 . Juli 1885 .

Abends halb 8 Uhr :

lufatmuettfunfi
im Clublokal Gasthaus zum König
von Preuße ».

NB. Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind freundlichst ein -
geladen .
7187 Der Vorstand .

Mälum -Tilmlmem .
Montag : UebuiigSabind für jüngere

und altere Mitglieder .
Mittwoch : Allgemeines Turnen .
Donnerstag : NebungSabendfürjüngere

und ältere Mitglieder . 980 "
Der Turnrath .

Cumvemmglmg .
Turnabend « :

Montags n . Donnerstagsvo » 8 bis
1« Uhr in der Turnhalle der Ober¬

realschule . Waldhornstraße 9.
Gäste willkommen. 4025 *

oooooooooo <
0

Josef Goldfarb,
0 32 Sticgftr. 82
0 Sport -Gürtel von 301. 1 . — 1
0 an , I
0 Sport -Hemden vonM 1 — |
0 an ,Vr “
0 Reise -Hemden von M. 1 .25 ,
A an,0 Cravatte »,
^ Reise -Hüte M . 1 . 50,
0 Touristen - Schirme ,' Tonristen -Joppe « D«n |

M . 1 .50 an i
empfiehlt in enormer Aus¬
wahl : bekannt die billigsten 1
Preise am Platze. 10228 .6 .3 !

Hut -Bazar

>Josel Goldfarb,
gegmüber dem Hauptbahnhof.

Verloren i
ein goldenes Medaillon mit 4 Ab¬
theilungen. Der redlich« Finder wird
gebeten , da es ein theureS Andenken
ist, dasselbe gegen gutt Belohnung
Fasauenstraße 83 abgeben pi wollen.

»
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